
Denn was du siehst und erkennst, das kannst du im Innern auch hören
Vortrag über die einzigartigen Bibelfenster von Helmuth Uhrig

Ein Glaskunst-Schatz besonderer Art steht im Mittelpunkt einer Veranstaltung, zu der die 
Evangelische Erlöserkirche Bad Homburg einlädt: 

Mittwoch, 14. Oktober 2026, 15 Uhr        Unterkirche der Ev. Erlöserkirche

Wir betrachten die 27 Glasfenster, die der bekannte Bildhauer, Mosaikkünstler und Glasmaler 
Helmuth Uhrig (1906 – 1979) für die Unterkirche der Erlöserkirche geschaffen hat.
Dazu hat die Gemeinde gemeinsam mit ihrem „Treff70Plus“ den Kunstsachverständigen und 
Uhrig-Kenner Ulrich Koring eingeladen. Ulrich Koring ist für das Kunstmuseum Uhrig im 
Kloster Kirchberg am Neckar tätig und wird den Glasfenster-Zyklus im Andachtsraum 
vorstellen. Der Künstler Helmuth Uhrig lebte in Arnoldshain im Taunus und war der 
Erlöserkirchengemeinde und dem damaligen Pfarrer Heinz Bergner über die Ev. Akademie 
Arnoldshain verbunden. Uhrig schuf im Jahr 1965 drei Fenstergruppen mit Motiven zum 
Alten Testament, Szenen aus dem Leben Jesu und dem Wirken der Apostel. Die aus 
verschiedenen leuchtenden Rotgläsern hervortretenden Figuren in Grauglas regen in ihrer 
klaren Zeichenhaftigkeit dazu an, die Bilder regelrecht zu lesen. Helmuth Uhrig, Erfinder des 
sogenannten „Sprechzeichnens“, war Kunstbeauftragter der evangelischen Landeskirchen von 
Württemberg und Hessen. Er hat berühmte Glasfenster in Kirchen in ganz Deutschland, der 
Schweiz und Frankreich geschaffen. Seine Mosaiken auf Friedhöfen, in Kirchenräumen und 
an profanen Orten, seine Reliefs, Kanzeln und Großplastiken in zahlreichen Gotteshäusern 
sind beeindruckende Werke eines ursprünglich vom Kubismus, von Wassily Kandinsky und 
Pablo Picasso geprägten Christen. Durch seine Erlebnisse als Soldat im Zweiten Weltkrieg, 
Zerstörung und menschliches Leid, bekam sein künstlerisches Schaffen einen einzigartigen 
Ausdruckscharakter. Von Gottes-Begegnungen und biblischen Geschichten zeugen die 
kleinformatigen und intensiven Sinn-Bilder, deren zeitgemäße Verkündigung bis heute aktuell 
ist. Nach dem Vortrag ist Gelegenheit, mit dem Kunstexperten Ulrich Koring bei einem 
kleinen Empfang ins Gespräch zu kommen. Der Eintritt ist frei.


